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Politiſche Heberfigt. 
Poſen, 3. Auguſt. 

Verſuche mit dem Zonentarif ſoll nach Meldungen 
eines Charlottenburger Blattes Eiſenbahnminiſter Thielen 
in Ausſicht geſtellt haben gelegentlich des vor einigen Tagen 
erfolgten Empfanges der Vorſtände der Vereine „Zonentarif“ 
in Berlin und „Eiſenbahnreform“ in Hamburg. Bei den 
Verſuchen, die man plane, ſo heißt es in der Notiz, denke 
man zunächſt an Eiſenbahnen, welche in ihrer ganzen Linie in 
das Gebiet des preußiſchen Eiſenbahnnetzes fallen, und deren 
Endpunkte nicht allzu weit von Berlin entfernt ſeien, wie dies 
. B. bei der Berlin⸗Stettiner und Berlin⸗Hamburger Bahn 
der Fall wäre. — Jedenfalls bedarf die Mittheilung noch ſehr 
der Beſtätigung. Unſeres Erachtens würde ſich ein Bild über 
die Wirkung des Zonentarifs überhaupt nur dann gewinnen 
laſſen, wenn dieſer Tarif auf großen verkehrsreichen Strecken 
zur Einführung gelangt. Alle Experimente in kleinerem Um⸗ 
fange würden ſchwerlich ein zutreffendes Urtheil der Wirkung 
des Zonentarifs ermöglichen. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird im Reichsamt des Innern 
gegenwärtig ein Bericht an den Kaiſer über den Verlauf der 
jüngft in Berlin abgehaltenen Handwerkerkonferenz aus- 
earbeitet. Derſelbe ſoll ſich gegen die Einführung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes erklären, für welchen ſich die Mitglieder 
der Konferenz einſtimmig ausgeſprochen haben. Die ganze 
Frage des Befähigungsnachweiſes wäre längſt eingeſchlummert, 
wenn die Regierung ſich jemals entſchloſſen hätte, dagegen ent- 
ſchieden Stellung zu nehmen. Es iſt nur ein ſehr kleiner 
Theil der Handwerker, der ſich von dieſer Einrichtung Vortheil 
verſpricht. Es hat aber in dem Syſtem der Bismarckſchen 

olitik gelegen, mit den Zünftlern fortdauernd zu kokettiren, 
ohne die Abſicht, ihre Forderungen ſchließlich zu erfüllen. Und 
wenn die Zünftler erſt wiſſen, daß ſie nichts zu erwarten 
haben, wird ihre At enten hr bald einſchlafen. 

Die Behandlung der Bochumer Schienenſtempelan⸗ 
gelegenheit und des Redakteurs Fusangel, welcher dieſelbe 
an die Oeffentlichkeit gebracht hat, iſt geeignet, das größte 
Aufſehen zu erregen. Welche Vorgänge im Geheimen ſpie⸗ 
len, iſt unbekannt. Höchſt merkwürdig iſt aber jedenfalls die 
bereits gemeldete Thatſache, daß der Staatsanwalt die Ge⸗ 
währung des Strafaufſchubs für Herrn Fusangel zurückge⸗ 
zogen und den ſofortigen Strafantritt in Duisburg an⸗ 
geordnet hat. In der Angelegenheit der dem Bochumer Ver⸗ 
ein ſchuld gegebenen Eiſenzoll⸗Hinterziehung ſtellte Herr 
Fusangel dem Unterſuchungsrichter bereits das Beweismaterial 
zur Verfügung. . 5 

Von Emin Paſcha wurden vor einiger Zeit eng⸗ 
liſchen Quellen Wehcheilungen verbreitet, — era = 
Tabora nach Ujiji . aber bald nordwärts nach 
Ankovi gezogen ſein ſollte. Demgegenüber wird der „Nat.⸗Ztg.“ 
mitgetheilt, daß an kompetenter Stelle in Berlin über dieſen 
Vorgang nichts bekannt ſei. Bisher ſei weder eine Ant⸗ 
wort Emin Paſchas auf die bekannten Anweiſungen des 


Majors von Wißmann eingegangen, noch eine Erklärung auf 
die an ihn gerichtete Anfrage, ob er bereit wäre, als Reichs⸗ 
kommiſſar in den Reichsdienſt einzutreten. Freilich bleibt 
ungewiß, ob und wann dieſe Schriftſtücke Emin Paſcha erreicht 
haben. Allerdings hat in der Zeit, in welcher ein amtlicher 
Bericht Emin Paſchas nicht eingetroffen iſt, derſelbe mit 
Freunden und Bekannten in Deutſchland Privatkorreſpondenz 
geführt, aus welcher jedoch nichts in dem Sinne der von den 
engliſchen Blättern mitgetheilten Gerüchte hervorgeht. Auch 
liegen Berichte des Adjutanten Emin Paſchas, Lieutenants 
Stuhlmann, meteorologiſcher Natur, ſowie über Routenvoran⸗ 
ſchläge vor, die ebenfalls in jenem Zuſammenhange nicht in 
Betracht kommen können. — Das fortgeſetzte Ausbleiben 
jeglicher amtlichen Nachricht von Emin Paſcha iſt jedenfalls 
auffallend. 

Der „Times“ wird aus Petersburg, wie ſchon kurz mit⸗ 
getheilt, gemeldet, daß über die Grundlagen eines Bünd⸗ 
niſſes zwiſchen Frankreich und Rußland der Botſchafter 
Mohrenheim mit dem Elyſée verhandelt habe. Admiral 
Gervais habe nach Kronſtadt einen Entwurf über die Bedin⸗ 
gungen des Bündniſſes mitgebracht, um denſelben dem ruſſiſchen 
Miniſter des Aeußern, dem Kriegsminiſter und dem Marine⸗ 
miniſter zur Erwägung und Ausarbeitung zu unterbreiten. 
Nach Abſchluß der betreffenden Verhandlungen würde das 
Vertragsdokument von den einzelnen Miniſtern, nicht aber vom 
Kaiſer von Rußland ſelbſt, unterzeichnet werden und bis auf 
Weiteres in dieſer Form verbleiben. Der Admiral habe 
wiederholt lange und vertrauliche Berathungen mit den 
Miniſtern Giers, Vannowskly und Tſchichatſchew gepflogen. 
Es würden Beſtimmungen in dem Vertrage getroffen werden, 
welche eine Kooperation zu Waſſer und zu Lande ſichern. 
Bereits vor dem Beſuche des Geſchwaders ſeien zwiſchen den 
betreffenden Miniſtern die bei den jetzigen Feſtlichkeiten zu 
haltenden nichtpolitiſchen Reden vollkommen feſtgeſtellt worden. 

Es zeugt von einer gewiſſen naiven Ehrlichkeit, daß die 
Ruſſen mitten in dem Begeiſterungstaumel, dem ſie ſich an⸗ 
geſichts ihrer franzöſiſchen Gäſte überlaſſen, doch nicht ver⸗ 
geſſen, ihren lieben Freunden Andeutungen darüber zu machen, 
welche Dienſte ſie ſich von Frankreich als Lohn für die 
Sympathien Rußlands verſprechen. Durch ein Brüſſeler 
Sprachrohr wurde bereits verkündet, welchen Beiſtand Rußland 
von Frankreich im europäiſchen Orient erwartet. Daß die 
Republik aber damit allein ihre Schuld an das Zarenreich 
nicht abtragen würde, erhellt aus verſchiedenen Artikeln ruſſi⸗ 
ſcher Blätter, welche darauf hinweiſen, daß Frankreich ſich 
Rußland auch im äußerſten Oſten ſehr nützlich erweiſen könnte, 
wenn es China in den Arm fiele, falls dieſes in einem Augen⸗ 
blick, wo Rußlands Wehrkraft anderweitig gebunden wäre, 
gegen letzteres einen Feldzug unternehmen ſollte. Die Ruſſen 
werden nämlich beſtändig von der Beſorgniß geplagt, daß die 
Chineſen eines Tages Luſt bekommen könnten, ihre alte 


land nur durch eine Liſt in Beſitz dieſer reichen Provinzen 
gelangt iſt. Die ruſſiſchen Blätter führen nun aus, daß durch 
das Hervortreten von Expanſionsgelüſten Chinas auch Frank⸗ 
reichs Intereſſen unmittelbar bedroht wären, da die Chineſen 
ſicherlich auch nach Tonking den Arm ausſtrecken würden. 


Die Mächte des Dreibundes, welche nach der Auffaſſung der 


genannten Blätter überall und immer nur auf den Schaden 
Rußlands bedacht ſind, ſollen auch die den Chineſen zuge⸗ 
ſchriebene Gelüſte durch Einflüſterungen ſchüren, vielleicht ſelbſt 
materiell fördern. Es erſcheine aber dringend geboten, den 
Ausbau der ſibiriſchen Eiſenbahn zu beſchleunigen und die 
ruſſiſche Flotte im Stillen Ozean zu vermehren. Zur ſicheren 
Abwehr etwaiger chineſiſcher Unternehmungen genüge dies aber 
nicht, ſondern es müßten hierbei Frankreich und Rußland 
Hand in Hand gehen. Worin die von Frankreich zu bietende 
Unterſtützung beſtehen müſſe, ſei ganz klar. Die ruſſiſche 
Flotte beſitzt in den bezeichneten Gewäſſern keine Kohlen⸗ 
ſtationen, Frankreich müßte ſomit Rußland im Falle eines 
Konflikts mit China ſeine zahlreichen Kohlenſtationen zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. 

Das „Journal de St. Peétersbourg“ begrüßt die An⸗ 
kunft des Königs Alexander von Serbien in Peters⸗ 
burg aufs Herzlichſte. Seit ſeiner Thronbeſteigung ſei der⸗ 
ſelbe von den lebhafteſten Sympathien Rußlands begleitet ge⸗ 
weſen, welches die aufrichtigſten Wünſche für ſein Glück und 
ſein Gedeihen gehegt habe und mit Intereſſe allen von der 
ſerbiſchen Regierung ergriffenen Maßnahmen gefolgt ſei, welche 
beſtimmt waren, die ſittliche und wirthſchaftliche Entwickelung 
des Landes zu feſtigen. Der König werde auch in der Be⸗ 
grüßung durch das ruſſiſche Volk den Ausdruck der Gefühle 
Rußlands und ſeiner Wünſche ſehen, daß der ſerbiſche Staat 
unter der Regierung und Dynaſtie des jungen Herrſchers, des 
kaiſerlichen Gaſtes, blühe und gedeihe. Auch die anderen 
Journale bringen ähnliche Artikel. 


Deutſchland. 
„I Berlin, 2. Auguſt. Mit dem ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Programmentwurf hat ſich nun auch ſchon eine 
öffentliche Frauenverſammlung, in der allerdings auch 
Männer anweſend waren und mit abſtimmten, beſchäftigt, und 
zwar beſonders mit denjenigen Stellen des Programms, welche 
ſich auf die Frauen beziehen. Die Verſammlung tagte am 
Sonnabend in Berlin und faßte nach lebhafter Debatte fol⸗ 
genden Beſchluß: „Die heutige öffentliche Verſammlung von 
Frauen und Männern erklärt ſich ebenſo wie der Referent 
mit dem Programmentwurf in den die weibliche Klaſſe be- 
treffenden Theilen vollkommen einverſtanden (Frauenwahlrecht, 
Wegfall der früher geforderten Beſchränkung der Frauen⸗ 
arbeit). Sie hofft, daß in dieſen Punkten der Parteitag den 
Programmentwurf gutheißen wird.“ Außerdem wurde noch 
verlangt, daß das weibliche Geſchlecht in derſelben Weiſe 


Rechnung mit Rußland abzuwickeln, d. h. Anſprüche auf die Zugang zu den Bildungsanſtalten haben ſoll wie das männ⸗ 


Rückgabe der Amur⸗, Uſuri⸗ und Kuldſchagebiete zu erheben. 


liche. Endlich erklärte man es noch für wünſchenswerth, daß 


Die Chineſen halten bekanntlich an der Anſicht feſt, daß Ruß⸗ Berlin zu dem Erfurter Parteitage auch einige (vielleicht zwei) 


t. Die internationale elektrotechniſche Aus⸗ 


ſtellung zu Frankfurt am Main. 
GriamnalBerich der Po. Stg. 


. 5 nkfurt, 90. Juli. 

Ein gewaltiges Ringen nach 8 beherrſcht 
unſere Zeit. Die immer lebhafter ſich geftaltende Erörterung 
der Schulfrage, der Frauenfrage, der ſozialen Frage bekunden 
nicht minder, als das wechſelvolle Haſten und Drängen auf 
den Gebieten der Poeſie und der bildenden Künſte das heiße 
Streben einer ee und freierem Bewußtſein gelangten 
Generation, aus den ausgetretenen Geleiſen einzulenken in neue, 
eine herrlichere 1 unſeres geſammten Kulturlebens er⸗ 
ſchließends re ährend aber nach allen dieſen Richtun⸗ 
gen hin Berechtigtes und Unberechtigtes noch ſo wenig gegen 
einander abgewogen iſt, daß die Beſtimmung eines zunächſt 
erreichbaren Marimums, von welchem aus die anſteigende 
Kurve zu einem beklagenswerthen Niedergange ſich neigen müßte, 
zur Zeit kaum möglich erſcheint, ſind die Bemühungen der 
Technik, dieſer neuen Wiſſenſchaft des Schaffens, die in der 
kurzen Spanne eines halben Jahrhunderts aus unſcheinbaren 
Anfängen zu der vornehmſten Trägerin aller Entwickelung ſich 
herangebildet, erfolgreicher geweſen. In der Bezwingung und 
Dienſtbarmachung der durch unermüdliche Forſchung in ihrem 
Weſen mehr und mehr erkannten beſonderen Form des Arbeits⸗ 
vermögens, welche wir als Elektrizität zu bezeichnen uns ge⸗ 
wöhnt haben, hat fie ſich eine Aufgabe geſtellt, deren Löſung 
mit dem Beginn des elektriſchen Zeitalters einen der wichtigsten 


Abſchnitte der Kulturgeſchichte bezeichnet. Und wie nahe man 


dieſer Löſung gekommen, in wie vielerlei Beziehung ſie bereits 
gelungen, darüber die weiteſten Kreiſe der Gebildeten zu be⸗ 
lehren, durch die That nachzuweiſen, wie hohen Anſprüchen 
die Elektrotechnik ſchon heute zu genügen im Stande ſei, das 
iſt der Zweck eines Unternehmens, welches gegenwärtig die 
Blicke der geſammten geſitteten Welt gefeſſelt hält, das iſt der 
Zweck der internationalen elektrotechniſchen Ausſtellung zu 
Frankfurt am Main. 

Von idealer Begeiſterung für ein hohes Ziel eingegeben, 
und mit unentwegter Thatkraft und großer Umſicht durchge⸗ 
führt, fand die Idee einer ſolcher Ausſtellung alsbald wirkſame 
Unterſtützung ſeitens der Reichs⸗, Staats⸗ und Kommunal-Be- 
hörden und das Bewußtſein, daß es fich rüſten heiße zu einem 
Wettkampfe wie er edler und ſchöneren Preis verheißend wohl 
noch nie gekämpft worden zwiſchen den Heroen der Technik 
und der Induſtrie, ſchuf eine Opferfreudigkeit der Ausſteller, 
welche im Verein mit der Thätigkeit des Ausſchuſſes und der 
die Oberleitung der Ausſtellungbauten führenden Techniker mit 
Zuverſicht dem Werke ein freudiges Gelingen vorherkünden 
ließ. Und heute, da die Sonne bereits im Zenith ſteht, da 
des heranbrechenden Morgens roſiger Schimmer nicht mehr 
das Auge berückt und der klare Blick alles erſchaut in voller 
Wirklichkeit, heute darf man bekennen, daß auch die kühnſten 
Hoffnungen weit übertroffen worden. Die Pracht und die architek⸗ 
toniſche Schönheit bee mit ihren reichen 
Facaden und ihren ragenden Giebeln, Kuppeln und Thürmen, 
die herrlichen Gartenanlagen mit ihrem Raſenſammet, ihren 
Blumenteppichen, ihren Orangerien und Koniferengruppen; ein 
aus ſilberglänzendem Waſſerſpiegel ſchroff ſich erhebender, 


grottendurchklüfteter, nach der Landſeite zu als lieblich bewal⸗ 
deter Hügel ſanft abfallender Fels, bekrönt von der Berg⸗ 
ſchenke ſchloßartigem Bau mit weiter Terraſſe und hohem 
Glockenthurm, an deſſen Fuße mächtige Waſſer ſpringen, um 
in herrlichen Kaskaden brauſend und ſchäumend in den kleinen 
See herabzuſtürzen; die zahlreichen, ſpeziellen Zwecken gewid⸗ 
meten größeren und kleineren Tempel, Pavillons, Kiosks und 
anderen Bauwerke; das alles eint ſich zu einem großartigen 
Bilde, dem namentlich Abends, wenn des Tages Leuchte zur 
Raſt gegangen und das elektriſche Licht ſiegreich die dräuende 
Nacht verdrängt, an wunderbar ſtimmungsvollem Zauber kein 
anderes vergleichbar ſein dürfte. 

Faſt zu gewagt erſcheint es, ohne Unterſtützung des 
Stifts nur mit Worten die Scenerie feſtzuhalten, die des Be⸗ 
ſuchers ſtaunendem Blick ſich enthüllt. Auf dem bei einer 
Länge von circa 550 m und einer Breite von etwa 140 m 
77000 qm umfaſſenden Terrain des früheren Main⸗Neckar⸗ 
Bahnhofs, von dem alten Empfangsgebäude des letzteren bis 
zum jetzigen Hauptbahnhofe h erſtreckend, iſt die Ausſtellung 
mit der Hauptfront gegen die Kaiſerſtraße errichtet. Der hier 
befindliche in deutſcher Renaiſſance geſchmackvoll ausgeführte 
Haupteingang führt den Eintretenden unmittelbar der hinter 
weitgedehnten, reich mit Blumen beſtandenen Raſenparterres 
ſich erhebenden großen Maſchinenhalle gegenüber, welche letztere 
bei einer Länge von 127,6 m eine Grundfläche von mehr als 
3000 qm bedeckt. In ihrer Mitte wird dieſe Halle von einem 
40 m hohen gewaltigen Kuppelbau überragt, während an den 
4 Ecken kleinere 22 m hohe Kuppelthürme ſie flankiren. Vor 
dem in der Mitte der Längsfront abermals zwiſchen zwei 
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weibliche Delegirte entſende. Die veränderten Forderungen 
für die Frauen ſeien ſo wichtig, daß den Frauen das Recht 
an der Mitberathung nicht entzogen werden [könne, außerhalb 
Berlins aber werde man entweder keine Frauen zu Delegirten 
wählen oder doch möglicherweiſe keine durchaus zielbewußten 
Genoſſinnen. Der Fortfall des die Beſchränkung der Frauen⸗ 
arbeit, bei beſonderer Gefahr für die weibliche Geſundheit und 
Sittlichkeit, fordernden Programmpunktes war ſchon in den „Ber⸗ 
liner Anträgen“ vom vorigen Jahre verlangt. Es wird dafür an⸗ 
geführt, daß die Beſeitigung der induſtriellen Frauenarbeit die 
erſte Bedingung für die ökonomiſche Emanzipation wieder 
aufhebe. Auch das Verlangen des gleichen Lohnes für Mann 
und Frau wird abgelehnt, als utopiſtiſch (weil die Frau ihre 
Arbeitskraft billiger anzubieten unter der kapitaliſtiſchen Pro⸗ 
duktion und der heutigen Ehe fortfahren werde), und als 
„reaktionär“, da ſie, wenn erfüllbar, zu der Bevorzugung der 
beſſeren und nicht theueren männlichen Arbeitskraft und ſomit zur 
Verdrängung der Frau aus der Induſtrie führen würde. Die 
Verliner „Genoſſen“ und „Genoſſinnen“ befürchten freilich, daß 
es in Erfurt einen harten Kampf koſten wird, indem gerade 
die auf die weibliche Klaſſe bezüglichen Punkte des neuen 
Programmentwurfes nicht ohne einigen Widerſtand aus den 
mehr ländlichen Kreiſen angenommen werden würden. — — 
Die Gemeinden der Freireligiöſen haben einen Sturm gegen 
die Ausſtellung des heiligen Rockes in Trier anfachen wollen, 
aber ſo groß weithin der Widerwille und das Befremden über 
jene Schauſtellung ſind, ſo gehen dieſe Empfindungen nicht 
entfernt in der Richtung, welche die freireligiöſe Bewegung 
eingeſchlagen ſehen möchte. Laut genug iſt die Agitation der 
Freireligiöſen in den letzten Jahren ſicher geweſen, man denke 
f B. an die Aufforderungen zum Austritt aus der Landes» 
irche. Zu den betreffenden Verſammlungen wurde hier an 
den Anſchlagsſäulen durch geſchäftsmäßige Plakate („Achtung! 
Achtung! Austritt aus der Landeskirche“) aufgefordert. Aber 
der Erfolg iſt nicht viel über Null und, was die Achtung 
vor der freireligiöſen „Kirche“ betrifft, wohl ſogar negativ 
geweſen. Die Freireligiöſen ſollten ſich alſo überlegen, ob ſie 
die Sache nicht anders anfangen, ſich nicht mit der Pflege 
und Ausübung ihrer eigenen Religion begnügen wollen, die 
ihnen keiner verwehren kann und will. Sie haben jetzt Ge⸗ 
legenheit dazu. Heute und morgen findet hier die Verſamm⸗ 
lung des Bundes der deutſchen freireligiöſen Gemeinden ſtatt. 
Die Fragen, die verhandelt werden ſollen, ſind zeitgemäß. 
Wie man ſie behandeln wird, wollen wir abwarten. 

— Eine von der General-Lotterie-Direktion ausgehende 
Berichtigung verſchiedener Mittheilungen, welche aus einer vielfach 
noch als offiziös betrachteten Korreſpondenz ſtammten, eröffnet 
die nicht ſehr erfreuliche Ausſicht, daß eine Vermehrung der 
preußiſchen Lotterielboſe noch über die im Abgeord⸗ 
netenhauſe von den Befürwortern einer möglichſten Ausdehnung 
des Lotterieſpiels genannte Zahl hinaus eintreten kann. Es 
iſt nämlich, wie die Berichtigung ſagt, „unter vorſichtigſter Beach: 
tung des aus der Eventualität des Verbots des Privathandels zu 
erwartenden Zurückſtrömens von Looſen in die Staatskollekten 
feſtgeſtellt worden, daß das Bedürfniß der Vermehrung weit über 
die bei den Erörterungen in der Budgetkommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes veranſchlagte Ziffer hinausgeht.“ Welche Sicherheit 
die durch die Lotterie⸗Einnehmer vorgenommene Ermittelung dieſes 
„Bedürfniſſes“ beſitzt, kann man nicht beurtheilen, da die General⸗ 
Lotterie⸗Direktion über die Art der Ermittelung nichts mittheilt. 
Dagegen erhält man die Verſicherung, daß die als Lotterie-Ein- 
nehmer zuzulaſſenden penſionirten Offiziere durchaus nicht geſchäfts⸗ 
unkundig ſeien, da ſie eine „informatoriſche Beſchäftigung in einer 
Staatskollekte“ nachweiſen müſſen, wenn fie eine Einnehmerſtelle 
erhalten wollen und endlich die Erklärung, daß auch in Zukunft in 
jedem Etats jahre nur zwei Lotterien mit je vier Ziehungen ſtatt⸗ 
finden ſollen und die im laufenden Kalenderjahre vorgeſehene 
Aenderung der Ziehungstermine nur bezweckt, durch eine Ver⸗ 
legung derſelben die Zeit des Hochſommers von den mit der 
Schlußziehung verbundenen Beſchwerlichkeiten frei zu halten. 

— Vor der Einwande rung in England erläßt der groß⸗ 
britanniſche General-Konſul zu Hamburg eine Warnung, indem 
er im Auftrage ſeiner Regierung darauf hinweiſt, daß Fremde, 


welche nach Großbritannien auswandern, in der Annahme, dort 


Beſchäftigung zu finden, aller delt en ip nach in ihrer f 


Erwartung, dort ihren Lebensunterhalt zu erwerben, getäuſcht 


werden. 


Militärifdes. 


— Die Reviſion des Reglements für die Infanterie iſt 
nach dem „Berl. T.“ nunmehr beendet und dürfte in Kürze zur 
Ausgabe gelangen. Das Abe Reglement datirt vom 
1. September 1888. Nach Ablauf zweier Verſuchsjahre hatten, der 
Beſtimmung gemäß, die Truppen über etwaige Abänderungen zu 
berichten; jedoch machte die Einführung des a Pulvers 
bereits 1889 einen Neuabdruck nothwendig. Nach den Herbſt⸗ 
übungen von 1890 liefen die Gutachten der Truppentheile im 
Kriegsminiſterium ein, von denen man hörte, daß ſie im Allge⸗ 
meinen den Hauptgrundſätzen des Reglements von 1888/89 zu⸗ 
ſtimmten. Die endgiltige Abfaſſung iſt unter Leitung des Generals 
Vogel v. Falckenſtein aus dem Kriegsminiſterium erfolgt, und die 
Hauptänderungen ſollen ſich auf den erſten Theil, den formalen, 
beziehen; der ae ſoll dagegen ziemlich unverändert in den 
Grundſätzen geblieben ſein, und damit wäre alſo die Reglementari⸗ 
ſirung des Angriffsverfahrens endgiltig verworfen. 


Lokales. / 


Poſen, 3. Auguft. a 
* um Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich. 
Heute Nachmittag 6 Uhr findet eine gemeinſame vertrauliche Be⸗ 
ſprechung des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
über die für einen würdigen Empfang der Kaiſerin Friedrich in 
unſerer Stadt zu treffenden Veranſtaltungen ſtatt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Memel, 1. Auguſt. Amtliches Ergebniß der am 27. 
Juli im Wahlkreiſe Memel⸗Heydekrug ſtattgehabten Reichstags⸗ 
erſatzwahl: Abgegeben wurden insgeſammt 10 962 Stimmen. 
Davon erhielt Rittergutsbeſitzer Schlick in Crottingen (konſ.) 
7230, Rechtsanwalt Scheu in Heydekrug (deutſchfreiſ) 2018 
und Tiſchlermeiſter Lorenz in Königsberg 1571 Stimmen. 
Rittergutsbeſitzer Schlick iſt mithin gewählt. f 

Stuttgart, 1. Auguſt. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
temberg“ meldet: Der König berief Dr. Marc aus Wildun⸗ 
gen nach Friedrichs hafen zur Konſultation. Der erwünſchte 
Rückgang der vor zwei Monaten konſtatirten katarrhaliſchen 
Störungen des Unterleibes iſt eingetreten, geringe entzündliche 
Schwellungen beſtehen fort; kein Fieber. Der Allgemeinzuſtand 
iſt daher ohne Beſorgniß. 

Trondhjem, 2. Auguſt. Nachdem die „Hohenzollern“ 
geſtern, 1. Auguſt, vor Trondhjem die Anker geworfen, mel- 
deten ſich der Kommandant der Feſtung, Generaladjutant 
Nyquift, der im vorigen Jahre in Chriſtiania zum Ehrendienſt 
kommandirt war, und der deutſche Konſul Jenſſen an Bord. 
Der Kaiſer arbeitete noch den ganzen Nachmittag bis zum 
Abend für den abgehenden Kurier. Heute Vormittag 1 der 
Kaiſer Gottesdienſt ab. Zum Frühſtück, das um 1 Uhr auf 
Deck eingenommen wurde, war der General Nyquiſt befohlen. 
Die „Hohenzollern“ wird heute Abend 7 Uhr die Anker lich 
ten zur Weiterfahrt nach Bergen. 

Tromſoe, 2. Auguſt. Der Dampfer „Amely“ mit der 
wiſſenſchaftlichen Spitzbergenexpedition an Bord iſt heute Mor⸗ 
gen hier eingetroffen. Die Weiterreiſe erfolgt vorausſichtlich 
am Dienſtag. 

Schwyz, 2. Auguſt. Die Bundesfeier nahm geſtern 
Vormittag unter zahlreicher Betheiligung bei zweifelhaftem 
Wetter ihren Anfang. Namens des Kantons Schwyz ſprach 
Ständerath Reichlin, Namens des Bundesraths Bundespräſi⸗ 
dent Welti, und Namens des Nationalraths deſſen Präſident 
Lachenal. Das Feſtſpiel im Freien mußte wegen Regens auf 
geſtern Nachmittag verſchoben werden. Heute findet eine Fahrt 
nach dem Rütli ſtatt, woſelbſt der Präſident des Ständeraths 
Goetisheim eine Rede halten wird. Auf allen zugänglichen 


Bergſpitzen der Schweiz flammten vergangene Nacht Freuden⸗ 
euer auf. Sämmtliche Ortſchaften ſind mit Fahnen und 
anderen Dekorationen reich geſchmückt. An vielen Orten 
fand die Bundes feier ſchon im Laufe der Woche in Verbin⸗ 
dung mit den Jugendfeſten ſtatt. Die zahlreichen in der 
Schweiz weilenden Fremden ohne Unterſchied der Nationalität 
nehmen mit lebhaftem Intereſſe an der Dee theil. 
etersburg, 2. Auguſt. Der „Nowoje Wremja“ zu⸗ 
folge iſt die Beſtimmung getroffen worden, daß Kinder aus⸗ 
ländiſcher Hebräer, welche nicht zum Aufenthalte in Rußland 
berechtigt find, vom nächſten Schuljahre ab nicht in ruſſiſche 
höhere und mittlere Lehranſtalten aufgenommen werden ſollen. 

l 2. Auguſt. Geſtern veranſtaltete der 
Marineminiſter Tſchichatſchew in Kronſtadt ein Bankett zu 
Ehren der Mannſchaften des franzöſiſchen Geſchwaders. Es 
waren 200 franzöſiſche und 100 ruſſiſche Matroſen eingeladen. 

Kronſtadt, 2. Auguſt. Die auf dem „Marengo“ ſtatt⸗ 
gehabte Ballfeſtlichkeit verlief glänzend. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Laboulaye, faſt alle Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps, ſowie gegen 700 andere Geladene wohnten derſelben bei. 

Amſterdam, 1. Auguſt. Geſtern hat die Eröffnung 
des erſten Theiles (Amſterdam⸗Nichtevechte) des neuen Mervede⸗ 
Kanals ſtattgefunden, welcher Amſterdam mit dem Rheine ver⸗ 
binden ſoll. 

Paris, 2. Auguſt. Dem Minifter des Aeußern Nibot 
wurde offiziell angezeigt, daß der König Alexander von 
Serbien etwa um den 13. d. M. in Paris eintreffen und 
daſelbſt 14 Tage incognito verweilen werde. 

Cherbourg, 2. Auguſt. In der Mairie fand geſtern 
ein feierlicher Empfang der Offiziere der hier vor Anker lie⸗ 
genden ruſſiſchen, griechiſchen und amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
ſtatt. Der Maire begrüßte die Offiziere und wies auf den 
Empfang des franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt hin, der 
die franzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft beſiegele. Nach einer Er⸗ 
widerung des Kommandanten des ruſſiſchen Kreuzers „Ad- 
miral Korniloff“ toaſtete der Präfekt von Cherbourg auf eine 
Vereinigung der franzöſiſchen, griechiſchen und amerikaniſchen 
Nation; der Präfekt der Seeſtation, Admiral Lespes, verlas 
ein Telegramm, worin es hieß, das ruſſiſche Volk und die 
ruſſiſche Marine ſeien mit ihrem ganzen Herzen in Cherbourg. 

iſſabon, 1. Auguſt. Der chileniſche Kreuzer „Preſidenke 
Errazuriz“ iſt in der Richtung nach Süden abgedampft. 
Liſſabon, 2. Auguſt. Dem Vernehmen nach beabſichtigen 
die Vereinigten hieſigen Gasgeſellſchaften, den Gaspreis, den 
ſie auf 45 Reis für den Kubikmeter erhöht haben, wieder 
herabzuſetzen, um der von einer großen Anzahl von Geſchäfts⸗ 
inhabern beabſichtigten Schließung der Läden und Magazine 
zu begegnen. Eine Anzahl von Perſonen, die ſich geſtern an 
lärmenden Kundgebungen gegen die Gasgeſellſchaften betheiligt 
hatten, wurde an Bord eines Kriegsſchiffes und von dieſem 
in die Hafenfeſtung geſchafft. 

London, 2. Auguſt. Unterhaus. Bei der Berathung 
des Ausgaben » Budgets erklärte der Unterſtaatsſekretär Fer⸗ 
guſſon, die Finanzverhältniſſe Egyptens ſeien jetzt ſo günſtige, 
daß eine Vertagung der dem Lande obliegenden Verpflichtun⸗ 
gen jetzt nicht mehr zu befürchten ſei. Das Telegramm der 
„Times“ aus Paris, betreffend die Abſetzung des Khedive 
durch den Sultan, bezeichnete der Unterſtaatsſekretär als ein 
ſentationelles, durch welches ſich Niemand beeinfluſſen laſſen 
dürfe. Anlangend die Patentgeſetze des Auslandes, ſo ſeien 
dieſelben allerdings für England nicht günſtig, durch die von 
der Madrider induſtriellen Konferenz entworfene Konvention 
über die Patentgeſetze würden aber manche Nachtheile beſeitigt, 
die Konvention werde jetzt von den auf der Konferenz vertre— 
ten geweſenen Regierungen erwogen. 

London, 2. Auguſt. Die „Daily News“ läßt ſich aus 
Odeſſa berichten, die Geſuche um Naturaliſation von Auslän- 


Kuppelthürmen prächtig ſich aufbauenden, mit dem Reichsadler 
eſchmückten Hauptportale hat inmitten maleriſch gruppirter 
oniferen und hochſtämmiger Yucca die Büſte Sr. Majeſtät 
des Kaiſers auf hohem Säulenſockel ihre Aufſtellung erhalten. 
Die vor der Kaiſerbüſte und in der ganzen Länge der Ma⸗ 
ſchinenhalle ſich erſtreckenden Raſen⸗ und Blumenteppiche finden 


rechts in einer kaliforniſchen Weinhalle, links in einer ungari⸗ 


ſchen Czarda ihren Abſchluß. Aus letzterer erſchallt eine luſtige 
Zigeuner⸗Muſik und auch der Karren der fahrenden Leute 
ſowie das Wahrzeichen der Pußta, der wie ein mächtiger 
Zeigefinger emporragende Hebebaum eines Ziehbrunnens, iſt 
nicht vergeſſen. Hinter der Maſchinenhalle, an deren Rückſeite 
ſich zwei lange Räume für Accumulatoren⸗Batterien anlehnen, 
liegt das mächtige und in ſeiner Art gewiß nicht minder 
prächtige Dampfkeſſelhaus mit 16 Dampfkeſſeln von zuſammen 
1834 qm Heizfläche mit einem beſonderen Gebäude für eine 
mit Recht viel bewunderte 100 pferdige Wolf'ſche Verbund⸗ 
Lokomobile an ſeiner rechten und einer Halle für Kleinmotoren, 
an die ſich noch eine Gasanſtalt zur Erzeugung von Gene⸗ 
ratorgas für Gasmotoren anſchließt, an ſeiner linken Seiten⸗ 
front, während rückwärts, an der hinteren Grenze des Aus⸗ 
ſtellungsplatzes, vier 40 m hohe, mit bunten Majoliken reich 
verzierte Schornſteine ſich erheben. 

Kehren wir zurück zum Haupteingang, ſo treffen wir 
neben demſelben einerſeits eine 80 m lange Halle für Tele⸗ 
graphie und Telephonie, in welcher 0 auch die Kojen für 
telephoniſche Muſikübertragung aus Bockenheim, Wiesbaden 
und München befinden, und andererſeits eine ſolche für die 
elektriſchen Hilfsmittel des Eiſenbahnweſens. 

Die beſprochenen Gebäude und Anlagen bilden das mitt⸗ 
lere Drittel etwa des ganzen langgeſtreckten Ausſtellungs⸗ 
platzes, deſſen nach dem Hauptbahnhof hin 5 erſtreckenden 
Theil ein Pavillon für Taucherarbeiten bei elektriſchem Licht, 
ein in Eiſenkonſtruktion ausgeführter, mittelſt elektriſchen Auf⸗ 


zuges befahrbarer 50 Meter hoher Ausſichtsthurm, das 640 
Sitzplätze enthaltende Theater, in welchem täglich zwei popu⸗ 
lär⸗wiſſenſchaftliche Vorträge über Elektrizität und zwei die 
letztere verherrlichende Balletvorſtellungen ſtattfinden, der Bahn⸗ 
hof der von der Firma Siemens und Halske als Ausſtel⸗ 
lungs- Objekt erbauten elektriſchen Straßenbahn nach dem 
Opernhausplatze, Hallen für Maſchinentheile, Inſtallation und 
Ladenbeleuchtung, eine Gasanſtalt für Dorſon⸗Gas zum Be⸗ 
trieb von Gasmotoren, ein Verwaltungsgebäude, das Kaiſerliche 
Poſt⸗ und Telegraphenamt, und last not least von Erfri⸗ 
ſchungs⸗ und Vergnügungs- Gelegenheiten, die auf breiter 
Terraſſe ſich erhebende, in Geſtalt einer Baſilika erbaute große 
Reſtauration, eine holländiſche Koſthalle für feine Liqueure, 
eine Konditorei, ein als halboffenes, freundliches Gärtnerhaus 
ausgeführter Ausſchank der Freyeiſenſchen Apfelweinkeltereien 
zu Sachſenhauſen, ein als American-Bar dienender in be⸗ 
rückendem Rococo mit üppigſter innerer Einrichtung ausge⸗ 
führter Pavillon, ein monumentaler Springbrunnen und ein 
Muſiktempel einnehmen. 


Frankfurt, 31. Juli. 

Auf dem nach der Stadt zu gelegenen Drittel des Platzes 
reihen ſich an den bereits erwähnten romantiſchen Bau der 
Bergſchänke das mittelſt eines etwa 200 Meter langen von 
einer elektriſchen Grubenbahn befahrenen Stollens aufge⸗ 
ſchloſſene Bergwerk, ein Pavillon der International Electric 
Company Thomsſon Houſton mit elektriſchen Bergwerkspumpen 
und Geſteinsbohrmaſchinen, die Hallen für wiſſenſchaftliche 
und medicinifche Elektrizität und für techniſche Zeichnungen, 
die auch bei Tage elektriſch beleuchtete Kunſt⸗Ausſtellung, in 
welcher die Liberalität Frankfurter Kunſtfreunde Gemälde im 
Werthe von mehr als 1 Million Mark vereinigte, ein Pavillon 
der Firma Hartmann und Braun für elektriſche Meßinſtru⸗ 


mente, ein kleines Theater zur Demonſtration der Anwendungs⸗ 
weiſe und Wirkung elektriſcher Lichteffekte auf der Bühne. Die 
Halle für Elektrochemie, eine große, noch im Bau begriffene 
elektriſche Rennbahn, die Räume für die Prüfungskommiſſion, 
eine Bibliothek mit Leſezimmer, ein Sprechzimmer des Vereins 
deutſcher Ingenieure, ein mit ſeinen verſchiedenen Zubehörungen 
den Beſucher in die Märchenwelt von Tauſend und eine Nacht 
entrückender orientaliſcher Irrgarten, ein Pavillon für Moment⸗ 
Photographie bei elektriſchem Licht, Schießſtände mit elektriſch 
beteuchtetem Ziel und das große, die Einfahrt eines Lloyd⸗ 
dampfers in den Hafen von Newyork darſtellende Panorama, 
in welchem die Beſchauer thatſächlich auf dem Deck und in 
den Prachträumen eines unſerer neuen Schnelldampfer ſich 
bewegen. Außer mehreren anderen kleineren Ausſtellungs⸗ und 
Verkaufshallen findet man ferner hier zahlreiche Automaten 
mit theilweiſe recht intereſſanter Einrichtung. So liefert der 
eine gegen einen entſprechenden Obolus die Photographie des 
Spendenden, ein anderer gewährt den Genuß eines Orcheſtrion⸗ 
konzerts in Bockenheim, ein dritter vereinigt die Momentauf⸗ 
nahmen über Gräben und Hürden ſetzender Pferde mittelſt 
Lebensrades zu naturgetreuer Darſtellung des Sprungs bei 
gleichzeitig aufblitzender elektriſcher Beleuchtung u. ſ. w. Endlich 
aber winkt auch hier Ruhe und Erholung, wie in dem Café 
Milani und der bereits erwähnten Bergſchänke, nach den in 
der Felſengrotte hauſenden Waſſer, Feuer und Dampf ſpeien⸗ 
den Ungeheuern „Zum Tatzelbaum“ geheißen, ſo in den beiden 
großen Hallen des Münchener Bürgerbräu und der Pfung⸗ 
ſtädter Exportbrauerei, während in der Mitte des von den 
3 letztgenannten Lokalen eingeſchloſſenen freien Platzes ſich ein 
zweiter Muſiktempel erhebt. | 

Welche Fülle des Bewunderungswürdigen aber auch auf 
dem weiten Raume vereinigt iſt, keineswegs iſt damit das 
Gebotene erſchöpft. Dem vor der großen Reſtauration an der 
Poſt und dem American⸗Bar Vorüberſchreitenden tritt alsbald 


— 


dern würden ſyſtematiſch abgelehnt. In Folge deſſen würden 
auf Grund eines neuerlichen Befehls der Gouverneure von 
Kiew, Podolien und Volhynien zahlreiche, in den ſüd⸗ 
weſtlichen Provinzen anſäſſige Oeſterreicher, öſterreichiſche 
Polen und Deutſche gezwungen ſein, Rußland zu verlaſſen. 

Bukareſt, 2. Auguſt. Die Nachricht von einer angeb⸗ 
lichen Konzentrirung rumäniſcher Truppen an der ruſſiſchen 
Grenze behufs Verhinderung der Einwanderung von ruſſiſchen 
Juden iſt unrichtig. An der Grenze iſt nur ein gewöhnlicher 
Militärkordon zur Ueberwachung der Grenze ſowie zur Hint⸗ 
anhaltung des Eindringens von ruſſiſchen Juden gezogen. 

Bukareſt, 2. Auguſt. Senator Profeſſor Pony iſt an 
Stelle Theodoresco's, welcher ſeine Entlaſſung eingereicht und 
erhalten hat, zum Unterrichtsminiſter ernannt worden. 

Koniza, 1. Auguſt. Der erſte von Serajewo nach 
Moſtar abgegangene Perſonenzug iſt geſtern hier unter dem 
Jubel der Bevölkerungs eingetroffen. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 3. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Premier⸗Lieutenant 
Roth aus Saarbrücken, Sek⸗Lt. Koppe aus Gneſen Fähnrich Guhl 
und Ger.⸗Ref. Dr. Lehmann aus Poſen, Rittergutsbeſ. Uhle aus 
Gollnow, Baumeiſter Rabitz aus Berlin, Brauereibeſitzer Handke 
aus Petersburg, Lieut. v. Röder aus Düſſeldorf, Direktor Bern⸗ 
hard aus Leipzig, Privat. Frau Blom mit Tochter aus Neukirchen, 
die Kaufleute Jaffe und Bruns aus Berlin, Behrend aus Breslau, 


Scönfärber aus Mainz, Grünebaum aus Brünn, Haberland aus f 


Hamburg. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Timann aus Eberhardsluſt und Blaſius aus Splawie, kgl. 
Amtspächter v. Pilgrim aus Gr. Charcicze, Derg- u. Hütten⸗Dir. 
Menzel u. Frau aus Kattowitz, Oekonomierath Thilo aus Neu⸗ 
Brandenburg, Frau Oberumtmann Fiſcher aus Breslau, Baumeiſter 
Leibholz aus Thorn, die Kaufleute Friedländer, Fehling, Hönig, 
Clauß und Krüger aus Berlin, Bloch aus Flensburg, Frenzel aus 
Lauchhammer, Lampe aus Magdeburg, Goſtorffer aus Fürth, Herz 
. — Epſtein aus Frankfurt a. M., Ledermann und Rohr aus 
reslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Kgl. Poſtverwalter Teige aus 
Langgoslin, Aſſeſſor Gieſe aus Poſen, Frau A a. Loewenherz aus 
Beuthen, die Kaufleute Todt und Bloch aus Berlin, Blitz aus 
Breslau, Albers aus Gevelsberg, Silberſchmidt aus Würzburg, 
Mantbey ans Konin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Ober⸗Inſpektor Henkelmann 
aus Berlin, Apotheker Menger aus 


Bromberg, Rittergutsbeſitzer verhältni 


Konopinski aus Wongrowitz, Gutmann und . aus Kreutz, 
Peterm aus Schewitz, Kempner aus Rakwitz, Architekt Günther 
aus Stettin, Rentier Rebocki aus Obornik, die Trompeter Ehlers, 
Preuß und Thiemen aus Gneſen, Poſtaſſiſtent Ratajczak aus Ber⸗ 
lin, Lehrer Ginke aus Ludom, Königl. Kreisſekretär Vogel aus 
ee Müllermſtr. Gierzig aus Schokken, Schulvorſteher 

uttner aus Liegnitz, die Handelsleute Holke aus Herzogwaldau 
und Härtel aus Hertwigswaldau, Lehrer Müller aus Kleſzezewo. 


Handel und Verkehr. 


* Eſſen a. d. Ruhr, 1. Auguſt. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
zufolge bleiben die Preiſe auf dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
markt bei regem Verſandt feſt. Zehntauſend Doppelwagen täglich 
behauptet. Die Nachfrage beginnt lebhafter zu werden. 

an Köln, 1. Auguſt. Der „Köln. Ztg.“ aufolge iſt der Ruhr⸗ 
kohlenmarkt ſtill; Preiſe feſt; Unterbietungen erfolgen nur ſeitens 
einzelner a Fettkohle, Cokeskohle, Cokes reichlich angeboten. 
Zechen laſſen jedoch keine unverkäuflichen Mengen auf den Markt 
kommen und würden übermäßigem Angebot durch Feierſchichten 
vorbeugen. Die Mitte des Auguſt wird vorausſichtlich eine Aende⸗ 
rung bringen, da die Verbraucher noch ungedeckten Bedarf haben. 
Eine neue Gruppenbildung von Zechen dürfte nahe bevorſtehen. 


** Köln, 1. Auguſt. Die hieſige königliche Eifenbahndirektion| 3 


(links⸗rheiniſche) ſchreibt zum 15. Auguſt eine Submiſſion für die 
Lieferung von 12 200 Tonnen Stahlſchienen und 17 000 Tonnen 
Querſchwellen aus. 2 

u Köln, 1. Auguſt. Die „Köln. Volksztg.“ berichtet über den 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt: Roheiſengeſchäft flau, Preiſe un⸗ 
lohnend, Feinbleche unverändert, in Grobblechen genügende Be⸗ 
ſchäftigung; Halbfabrikate ſind im Preiſe gedrückt; für Stabeiſen 
und kleines Formeiſen ſind zahlreiche Aufträge vorhanden, die 
Preiſe ſind befriedigend; die Stahlwerke ſind in flottem Betriebe; 
ür das Inland ſtehen für die nächſten 2 bis 3 Monate bedeutende 
Submiſſionen bevor; an Eiſenbahnmaterial beträgt der vorausſicht⸗ 
liche Bedarf rund 150 000 Tonnen. 


Marktberichte. 

Berlin SW. 31. Juli. [Marktbericht über Kartoffel⸗ 
fabrikate und Weizenſtärke von Viktor Werckmeiſter.) 
(Original⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Der Saison morte ent⸗ 
ſprechend war auch während der zweiten Monatshälfte von einem 
eigentlichen Verkehr in Kartoffelfabrikaten hier wie an den 
übrigen deutſchen Märkten keine Rede, noch weniger aber von einer 
leitenden Tendenz. Vielmehr beſchränkte ſich das Geſchäft, ſo weit 
überhaupt von einem ſolchen die Rede ſein kann, wie bisher, ſo auch 
diesmal lediglich auf die Verſorgung des täglichen Bedarfs, ohne 
daß die Spekulation, wie ſonſt um dieſe Zeit ſich an demſelben 
durch Transaktionen per Herbſt oder Wintermonate betheiligt hätte. 
Die bezüglichen Offerten waren im Großen und Ganzen aber auch 

mäßig zu hoch gegriffen, um ein begründetes Intereſſe 


v. Chatuski aus Czachorki, Ingenieur Graf aus Ravensburg, Rentier bei den Käufern erwecken reſp. eine Chance für die Rentabilität 


Kurnik aus Santomiſchel, Gutsbeſitzer Blum aus Thorn, die Kauf⸗ 


ſeewärts bieten zu können. Andererſeits nahm auch das importixende 


leute Rubinſtein aus Liſſa, Held aus Frankfurt a. M., Steinert | Ausland von denſelben wohl aus dem gleichen Grunde keine Notiz, 


aus Breslau, Hertel aus Mügeln, Königsberger aus Poſen, Danie⸗ 
lowsti aus Strasburg i. W., Grünberger aus Wien, Kurnit und 
Frau Löwenthal aus Stettin, Gahl aus Berlin und v. d. Schilden 


aus Amſterdam. 
otel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Kaufleute Kryſt⸗ 
mann aus Dobrzyca, Kruſzynski aus Schmiegel, Dygat aus Warſchau, 
Stan und Familie aus Bromberg, Huſſack aus Berlin, Profeſſor 
Rutkowski und Familie aus Schneidemühl, Rittergutsbeſitzer 
licher Pl aus u Frau v. Koſzutska aus Wirſitz, Geiſt⸗ 
icher Michalowicz aus Bromberg und Verſicher.⸗Inſp. Hei 
aus Magdeburg. 2 eee 
> d. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals ’s Hotel. 
Die Fabrikanten Meſſerſchmidt aus Leipzig⸗Plagwitz, Sellner und 
Frau aus Breslau, Fräulein Czech aus Gneſen, die Kaufleute 
eingüſten aus Rüdigershofen, Cohan aus Leipzig, Kasper und 
Sohn aus Schroda, Davidſohn aus Demmin, Löwenthal aus 
Magdeburg, Schemel aus Bromberg, Pietſch aus Stettin, Graetzer 
aus Wongrowitz. 2 
Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Aronſohn 
und Anſpach aus Berlin, Kaphan aus Schroda, Friedeberger und 
Ginsberg aus Breslau. 
Georg Müllers Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die 
Kaufleute Häusler aus Breslau, Lublinski aus Köln, Leon, Sad 
und Roſenſtern aus Berlin, Stat.⸗Aſſiſt. Micheln aus Dyhrenfurth, 
Stadtrath v. Ingersleben aus Konitz, Steuer⸗Supernum. Walden- 
hauer aus Poſen, Student Wolters aus Szydlowo, Gutsbeſitzer 
v. Szebowski aus Lopianow, Gymnaſiallehrer Liſzewski aus 
Thorn, Brauer Ruffert aus Dörnhau, Steuerbeamter Haenfler 
aus Total gende din dich en iter Sikorski aus Koſten. 
mes Pr of — P. Röhr. i 
Cohn aus Leipzig, Fiſcher aus Schrimm, ont uns Ban 


ein höchſt origineller Bau entgegen, deſſen maleriſche Motive 
den Befeſtigungswerken, den Patrizierhäuſern und der Juden⸗ 
gie des alten Frankfurt entlehnt ſind. Thürme und Zinnen, 
rker und Giebel vereinigen ſich zu einer langen Fagade, durch 
welche mehrere Thore zu einer 50 Meter breiten und 
100 Meter langen Erweiterung des Ausſtellungsplatzes 
führen, auf welcher zu beiden Seiten einer Halle 
eitungsmaterial und Vertheilungs-Syſteme zwei weitere 

allen mit einigen zwanzig mittelſt Elektromotoren 
dt er Kleinbetriebs⸗Werkſtätten liegen. Dieſe Werk⸗ 
ei erhalten die elektriſche Energie theils aus der 
taaſchmenhalle theils von 2 entfernteren Maſchinen⸗ 
die Ba von denen die eine im Palmengarten (2 Kilometer) 
in e in Offenbach (10 Kilometer) errichtet iſt, und bilden 
Auf aben den Bedeutung für die Löſung einer der wichtigſten 
3 unſerer Zeit, für die Verſorgung des Kleingewerbes 
be in Elementarkraft einen Hauptanziehungspunkt für 
— 8 N des Publikums. Endlich befindet ſich hier 
Konmandit⸗Geſch bierhalle ſowie der Bahnhof einer von der 
elettrifchen 1 Bielſchaft Schuckert u. Cie. in Nürnberg erbauten 
Marine Ausſt ahn, welche nach der am Main gelegenen 
Menſchen R ellung führt. Auf hoher, mehr als tauſend 

en b zu freier Bewegung bietender Terraſſe, unter 
welcher l hafte Verkehr des Untermainkai ungehindert 
weggeht lieg neben dem eigentlichen Gebäude für die Marine- 
ausſtellung eine Reſtauration mit herrlicher Ausſicht ſtromauf 
und ab und auf das jenſeitige Sachſenhauſen. Bis zu einer 
Höhe von 44 Meter ragt ein Leuchtthurm empor, deſſen 
mächtiger, aus paraboliſch gegoſſenem und geſchliffenem, ver⸗ 
filbertem Glaſe beſtehender 1,65 Meter im Durchmeſſer haltender 
Scheinwerfer mit einbrechender Dunkelheit feine faſt zylindriſche 
3 Lichtſäule nach allen Richtungen hin meilenweit in 
as Land ſendet. Der gewaltige, bisher durch irgend welche 


ſodaß mithin auch der Termin⸗Handel noch völlig unentwickelt blieb. 
Unter dieſen Umſtänden und Angeſichts einer 00 matten 
und luſtloſen Haltung konnten Preiſe der einzelnen Artikel ſich nur 
ſchwach behaupten, zumal die zirkulirenden Forderungen ſpeziell für 
Prima Stärke und⸗Mehl per Oktober⸗Maf ſich durchſchnittlich M. 2 
unter heutiger Loko⸗Notiz ſtellten. Die während der letzten beiden 
Wochen hier eingelaufenen Feldſtand⸗Berichte lauten bezüglich Kar⸗ 
toffeln gußerdem eher günitiger wie zuvor, ſodaß man bereits 
letzt auf eine gute Mittel⸗Ernte zu ſchließen geneigt iſt. — 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Fabriten notiren: Ia. chemiſch reine Kartoffelſtärke, 

ordenwgare, wie Ja. Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 pCt. 
Pi fer m je nach der Entfernung der Stationen inkl. export⸗ 
fähiger Emballage, disponibel und Auguſt Mt. 22.00 —22,50. — 
Ia. Kartoffelſtärke und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehalts 
oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qua⸗ 
litäten do. disponibel und Auguſt Mark 21,50, abfallende Sorten 
do. Mark 20,00 bis 20,50, jefunda do. Mark 18,00 19,00. 
tertia Mark 17—18 nom., trockene Schlammſtärke Mark 11—12 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ja. Kartoffel⸗ 
ſtärke und Mehl disponibel Mark 23,00 — 23,50, hochprima 24.00. 
— Berlin notirt: loko und Auguſt Ja. zentrifugirte 
Eye reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 20 pCt. 
Waſſergehalt disponibel Mark 22,50, la Mehl Mark 22,50, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 25,50, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
niſch getrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. M. 22— 21,50, 
Mittel⸗ und abfallende Qualitäten M. 21—20,50. Sekundaſtärke 
u. Mehl M. 2019,50, IIIa M. 17—18. Trockene Schlammſtärke 
M. 11—12 do. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. E portwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 


ähnliche Vorrichtung nicht annähernd erreichte Reflektor, in 
deſſen Brennpunkt ſich eine elektriſche Lampe von 70 000 Kerzen 
Leuchtkraft befindet, verſtärkt die Wirkung der letzteren auf 
das 5600 fache ihrer Intenſität. Auf breiter Treppe ſteigt 
man hinab an das Ufer, um auf einem der beiden hier an⸗ 
legenden Schraubenboote eine Rundfahrt auf dem Main zu 


für machen, und, von Accumulatoren geſpeiſtem Elektromotor ge⸗ 


trieben, ſchießt pfeilſchnell das ſchlanke Schifflein an dem 
qualmend und ſchnaubend einherkeuchenden großen Maindampfer 
vorüber bis zum Fahrthor hinauf und ſchneller noch kehrt 
es an die Ausgangsſtelle zurück, mehrmals hüben und 
drüben anlegend und Fahrgäſte aufnehmend und abſetzend. 
Neben der Landeſtelle befindet ſich auch die Pumpſtation mit 
2 Elektromotoren von 50 und 60 Pferdeſtärken, denen die 
treibende Kraft von der großen Maſchinenhalle aus zugeführt 
wird, während ſie ſelbſt eine Lichtmaſchine zur Beleuchtung 
der Marineausſtellung und die Zentrifugalpumpen treiben, 
welche das zur Speiſung des Sees und der Dampfkeſſel 
erforderliche Waſſer nach der Hauptausſtellung liefern. 

In dieſe auf der elektriſchen Bahn zurückgekehrt, verlaſſen 
wir den Platz durch das Hauptportal und betreten nach dem 
Ueberſchreiten der Kaiſerſtraße einen weiten umplankten Raum, 
der lediglich die Feſſelballonanlage umſchließt. Der Ballon 
verdient in Wahrheit die Bezeichnung als Rieſenballon, da er, 
eine Kugel bildend, 20 Meter im Durchmeſſer mißt und ſomit 
bei einem Inhalt von 3700 Kubikm. eine bedeutende Steigkraft 
beſitzt. Aber auch ein elektriſcher Ballon muß er genannt 
werden; denn durch Elektrizität, und zwar gleichfalls durch im 
Palmengarten erzeugte, wird die Winde getrieben, die an 
600 Meter langem Stahlſeil das Luftſchiff ſich heben und 
ſenken läßt, und eine Telephoneinrichtung verbindet das letztere 
nicht nur überhaupt mit dem Feſtland, He 158 auch aus 
einem der Muſikpavillons die Konzertmuſik in die luftige Höhe, 


Auguſt M. 30—30,25, in marktgängiger Konſiſtenz C. A. K. u. analoge 
Qualitäten disp. u. Auguſt M. 29— 29,25, do prima weißer unra 
nirter Stärkeſyrup do. M. 28,50 — 29,00, Ia ſtrohgelber Stärteryrun 
C. A. K. disponibel und Auguſt M. 28,00 28,50. la blonder 
Stärkeſyrup in alten und neuen Tonnen loko Mark 27,50 — 28,00, 
prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ und Traubenzucker in Kiſten 
C. A. K. und analoge Marken disponibel u. Auguſt M. 29,00 —29,50, 
prima weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. und analoge Sorten 
disponibel und August M. 28,50 —29,00, geraspelt in Säcken beide 
Qualitäten Mk. 1 per 100 kg höher, farbige Qualitäten loko und 
Auguſt M. 27—27,50. 
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St 
1. 5 53.5 | leicht bedeckt 3 
1. Abends 9 753,5 NW mäßig bedeckt 9 115,1 
2. Morgs. 7 753, NW ftart bedeckt ‚+13,9 
2. Nachm. 2 753,4 NW ſtürmiſch halbheiter 118,9 
2. Abends 753,2 mäßig trübe +15,4 
5 W mäßig | heiter ‚+14,2 


Morgs. 7 753,3 N 
) Nachmittags und Abends Regen. ) Nachmittags Regen. 


Am 1. Auguſt Wärme⸗Maximum + 20,2 Celſ. 
Am 1. = Wärme⸗Minimum + 143° = 
Am 2. Wärme⸗Maximum + 189° = 
Am 2. = Wärme⸗Minimum + 12,0° = 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 

Breslau, 1. Auguſt. Beſſernd. 

3½ % ige L.⸗Pfandbriefe 96,30, 4% ige ungariſche Goldrente 
89,70, Konſolidirte Türken 17,95, Türkiſche Looſe —.—, Breslauer 
Distontobank 9650, Breslauer Wechslerbant 98,50, Schleſiſcher 
Bankverein 113,80, Kreditaktien 155,00, Donnersmarckhütte —,—, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 61,10, Oppelner Zement 86,00, Kramßſa 
121,00, Laurahütte 116,50, Verein. Oelfabr. 102,50, Oeſterreichiſche 
Banknoten 172,40, Ruſſiſche Banknoten 214.90. 

Schleſ. Zinkaktien 204,00, Oberſchleſ. ene 93.55, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für? 
Hüttenbetrieb 121,50, Flöther Maſchinenbau —,—. 

4 7 on Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 
Schleſ. Cement —.—. N 

rankfurt a. M., 1. Auguſt. (Schluß). Feſt. 

ond. Wechſel 20,32, 4proz. Reichsanleihe 105,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 79,50, 4½ proz. Papierrente 79,10, do. 4proz. Goldrente 95,80, 
1860er Looſe —,—, Apcoz. ungar. Goldrente 89,80, Italiener 89,70, 
1880er Ruſſen 95,50, 3. Oxientanl. 68,70, unifiz. Egypter 96,20, 
konv. Türken 18,00, 4proz. türk. Anl. 82,40. Zproz. port. Anl. 39 20, 
5proz. jerb. Rente 87,20, 5proz. amort Rumänier 97,70, proz. 
konſ. Mexik. 82,30, Böhm. Weſtb. 291, Böhm. Nordbahn 152, 
Franzoſen 245, Galizier 181 /, Gotthardbahn 132,50, Lombarden 
84, Lübeck⸗Büchen 148,50, Nordweſtb. 173¼8, Kreditakt 247%, 
Darmſtädter 131,70, Mitteld. Kredit 101,00, Reichsb. 145,9), Disk.⸗ 
Kommandit 170,60, Dresdner Bank 133,00, Pariſer Wechſel 80,583, 
Wiener Wechſel 172,20, ſerbiſche Tabatsrente 86,30. 

Privatdiskont 3%, Proz. 2 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 247'/,, Disk.⸗Kommandit 
170,80, Bochumer Gußſtahl —.—, Harpener —,—, Lombarden —, 
Portugieſen —,—. 

Paris, 1. Auguſt. (Schluß.) 3% am. Rente 95,90, 4½ proz. 
Anl. 106,90, Italiener 5% Rente 88,95, öſterr. Goldr. 97,00, 49, 
ungar. Goldr. 89,50, 3. Orient⸗Anl. 69,25, 4proz. Ruſſen 1888 
95,75, Egypter 483,75, konv. Türken 18 30, Türkenlooſe 65 40, 
Lombarden 215,00, do. Prioritäten 316,25, Banque Ottomane 556 25, 
Panama 5 proz. Obligat. 22,50, Rio Tinto 545.60, Tabaksaktien 
346,00. Neue 3 proz. Rente 93,30, Portugieſen 38,31. 

London, 1. Auguſt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ prozent. Conſols 95'%,,, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
555 — 5proz. Rente 88%, Lombarden 8¾ 4 proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 96, konv. Türken 18 ¼, öſterr. Silberrente 78, öſterr 
Goldrente 95, Aproz. ungar Goldrente 88°,, Aprozent. Spanter 
70/6 3½ proz. Egypter 90 /, 4 proz. unific. Egypter 958, 3proz 
gar. Egypter 101 ¼, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 94 ¼, proz. Mexik. 82 ¼, 
Ottomanbank 12¼, Suezattien 109, Canada Pacific 82%), De 
Beers neue 12 ¼, Platzdiskont 1¼. 

Rio Tinto 21½, 4½ proz. Rupees 77¼, Argentin. 5proz. Gold. 
anleihe von 1886 55, Argentin. 4½ prozent. äußere Goldanleihe 
26, Neue Z prozentige Reichsanleihe 83, Silber 46%... 

Rio de Janeiro, 31. Juli. Wechſel auf London 15½. 
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in welche ſelbſt ein elektriſcher Scheinwerfer von 20000 Kerzen 
mitgeführt werden kann. Von asronautiſchem Standpunkte muß 
die Einrichtung ungemein praktiſch erſcheinen, daß die Führer ober⸗ 
halb der Gondel auf einer Kommandobrücke ſich befinden, 
alſo getrennt von den Paſſagieren ſind und durch dieſe nicht 
beläſtigt werden können; richtig gewählt mag auch der Name 
„Auguſta Viktoria“ ſein, den man dem Luftſchiff gegeben, da 
es einen wahrhaft majeſtätiſchen Anblick gewährt, wenn daſſelbe 
langſam und ruhig in den Aether emporſchwebt; aber bedenk⸗ 
lich erſcheint die weitere Inſchrift, die in Rieſenlettern die 
Rundung umzieht: „Schnelldampferfahrt von Hamburg nach 
Newyork in 7½ Tagen“, und böſe Zungen erzählen, der 
Ballon habe vor einiger Zeit Neigung gezeigt, die Fahrt an⸗ 
zutreten. 

Endlich ſei zur Vervollſtändigung der Ueberſicht über die 
Ausſtellung der bereits erwähnten Kraftübertragung vom 
Palmengarten und von Oppenheim her nochmals gedacht. 
Die an beiden Orten von hundertpferdigen Dampfmaſchinen 
in Verbindung mit entſprechenden Dynamos erzeugte elektriſche 


ergbau und 


a PER 


Energie wird mittelſt einfacher Kupferdrahtluftleitungen, im 


letzteren Fall aus einer Entfernung von 10 Km. herbeigeführt. 
Die Ausführung ſolcher Uebertragungen gehörte bis vor 
Kurzem noch in das Gebiet der frommen Wünſche, denn der 
leitende Draht vernichtet durch den Widerſtand, den er dem 
durchgehenden Strom bietet, einen großen Theil des letzteren, 
wenn derſelbe bei verhältnißmäßig niedriger Spannung eine 
große Fülle beſitzt, und man mußte, um dieſe Stromverluſte 
möglichft zu verringern, den Draht zur Kupferſtange werden 
laſſen und damit die ganze Anlage mit unerſchwinglichen 
Zinſen allzuhoher Einrichtungskoſten belaſten. urch die 
Erfindung der Stromumwandler, der ſogenannten Transfor⸗ 
matoren aber iſt die Uebertragung großer Kräfte auf weite 
Entfernungen der praktiſchen Ausführbarkeit gewonnen. 


ve 


. Produftenssturfe. 

Köln, 1. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,28, 
bo. fremder loko 24,50, per November 21,90, per März ——. 
Roggen diefiger leto 20,00, fremder lolo 23,20, per per Nov. 

März —,—. Hafer hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. 


20,65, per 
Rüböl lokt 65,0) per Oktober 64,90, per Mai 1892 65,20. 
(Schlußzbericht.) Standard 


Bremen, 1. Auguſt. Petroleum. 
white loko 6,15 Br. Ruhig. 

Aktten des Norddeutſchen Liodd 107½ Gd. 

Norddeutſche Wollkämmerei — G. 

Hamburg, 1. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loto feſt, 
bolſteiniſcher loko neuer 240—246. Roggen loko feſt, mecklen 
gurg loko neuer 232—234, ruſiſcher loko feſt, 172 —176. Hafer 
feſt. Gerſte feſt. Rüböl (unverz.) feſt. lolo 62,00. — Spiritus 
unverändert, per Auguft = September 35½ Br., per September⸗ 
Oktober 36 ¼ Br., per Oktober⸗November 35 Br., per November⸗ 
Dezember — Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack. — Petro⸗ 
leum matt. Standard white loko 6,40 Br., per September⸗ 
Dezember 6,55 Br. — Wetter: Gewitterdrohend. 

Hamburg, 1. August. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
Zgerage Santos per Auguſt 79½, per Septbr. 79 ½, per Dezember 
69, ver März 67¼. Behauptet. 

Hamburg, 1. Auguſt. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben: 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, Frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,47½, per September 13.37 ½, 
per Oktober⸗Dezember 12.57 ¼½, ver Januar⸗März 12,65. Feſt. 

Wien, 1. Auguſt. Der internationale Saatenmarkt findet am 
31. Auguſt und 1. September ſtatt. 

Peſt, 1. Auguſt. 55 Weizen loko behauptet, per 
Herbſt 9,31 Gd. 9,33 Br. Frühjahr 9,80 Gd. 9,82 Br. Hafer 
per Herbſt 5,46 Gd., 5.48 Br. Mats ver Auguſt⸗September 
5,60 Gd. 5,62 Br. Mai⸗Juni 5,16 Gd. 5,18 Br. — Koln s per 
Auguſt⸗Sepiember 15,25 Gd., 15,35 Br. — Wetter: Trube. 

aris, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Rohzucker 888 ruhig, !oto 
36,00 a 36,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm ber 
Auauft 35,87½ ver September 35.62½, per Ottober⸗Januar 
34,75, Januar⸗April 35,12 ½. 
aris, 1. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
per Auguſt 26,30, ver September 26,60, per September⸗Dezember 
26,90, per November = Februar 27,40 M. — Roggen ruhig, per 
August 18,20, per November: Februar 18,70 M. — Mehl weichend, 
per Auguſt 59,40, per September 60,00, per 5 
„70, der November⸗Februar 61,20 M. üböl ruhig, per 
Auguſt 74,25, ver September 74,75, per September⸗Dezember 75,75, 
per Jan.⸗April 77,25 M. — Spiritus feſt, per Auguſt 42,25, per 
September 40,75, per September⸗Dezember 39,00, per Januar⸗ 
April 38,75. — Wetter: Veränderlich. 
Havre, 1. Auguſt. 8 der Hamburger Firma Peimann, 
Siegler u. Co.) Kaffee in Newport ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 18 000 Sad, Santos 4000 Sack. Recettes für geſtern. 

Havre, 1. Auguſt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ztegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per September 
7,75, per Dezember 84,75, per März 82,50. Ruhig. 

Amfterdam, 1. Auguſt. Bancazinn 54. 

Amfterdam, 1. Auguſt. Java⸗Kaffee good ordinary 60 ¾ 

Amſterdam, 1. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per Nov. 
248. — Roggen per- Oktober 208, per März 204. 

Antwerpen, 1. Auguſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loko 16 ¼ bez. u. Br., per Auguſt 16 Br., 
per September⸗De zember . DT Ruhig 


! Antwerpen, 1. Auguſt. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens 
u. Comp.) La ey Type B., Septbr. 5,171, Ver⸗ 
käufer, November 5,22 Käufer, 5,25 Verkäufer, Dezember 5,22 ¼ 


Petersburg, 1. Auguſt. Wechſel auf London 94,40, Ruf 
II. Orientanleihe 102¼½, do. III. Ortentanleihe 102%, do. Bank für 
auswärtigen Handel 271, Petersburger Diskontobank 595, War- 
ſchauer Diskontobank —.—, Petersb. intern. Bank 493, a 
4°), proz. un Eee e 145¼, Große Aufl. Eiſenbahr 
245¼, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 117½ 


Käufer, 5,25 Verkäufer, Januar 5,22 ¼ Käufer, 5,25 Verkäufer. — 
Antwerpen, 1. Auguſt. Getretdemarkt. Weizen feſt. Roggen 

höher. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

London, 1. Auguſt. 96 pCt. a lolo 15 ruhig. — 

Rüben-Rohzuder loko 13½ ruhig. Centrifugal Cuba —. 

London, 1. Eu: An der Küſte 2 Weizenladungen ange⸗ 


boten. Wetter: Bewölkt. 

Newyork, 31. Juli. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Unionshäfen 8000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
18000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 2000 Ballen. 
Vorrath 228 000 Ballen. . 

Newyork, 1. Auguſt. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line 
certificates per Auguſt —. eizen per Dezember 100”,. 

Newyork, 1. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 8, do. in New⸗Orleans 7%. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗Pork 6,70 — 6,85 Gd., do. Standard w ite in e 
6.556,80 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line 
Certificates per Sept. 62“. Ruhig, ſtetig. Schmalz loko 6,87, do. 
Rohe u. Brothers 7,15. Zucker (Fair refining Muscovados) 2 Mais 
New) per Sept. 65 ¼. Rother Winterweizen loko 99 ¼. Kaffee 
(Fair Rio⸗) 19. Mehl AD. 35 C. Getreidefr. 3. Kupfer 
per Sept. 12,25. Rother Weizen per Auguſt 97¼, per Sept. 
97%/,, per Dezember 99½. Kaffee Nr. 7, low ordinär per Sept. 
15,57, per November 13,70. 

* eröffnete 62¼ 


Berlin, 2. Auguſt. Wetter: Bedeckt. 

Newyork, 1. Auguſt. Rother Winterweizen per Auguſt — D. 
97¼ C., per September — D. 97¼ C. 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 1. Auguſt. Die heutige Börſe verkehrte in weſent⸗ 
lich beruhigterer Haltung Die Kurſe ſetzten theilweiſe auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet etwas ſchwächer ein, doch kam ſchnell in Folge von 
Deckungen eine u um Durchbruch, die mit unweſentlichen 
Schwankungen bis zum cluß fortdauerte. 

Das Geſchäft entwickelte 75 Anfangs ruhig, gewann aber 
weiterhin größeren Belang. Die von den fremden Börſenplätzen 
vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls ziemlich günſtig 
und trugen hier mit zur a 

Der Kapitalsmarkt wies feſtere Tendenz bei theilweiſe belang⸗ 
reicheren Umſätzen für heimiſche ſolide Anlagen auf; fremde, feſten 

ins tragende Papiere waren ſehr ruhig und zumeiſt behauptet; 

uſſiſche Anleihen und Noten feſter und lebhafter. 

8 age zeigte ſich flüſſiger; der Privatdiskont wurde mit 27, Proz. 
notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu etwas beſſerer Notiz ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen und 
Schweizeriſche Bahnen wurden zu anziehender Notiz lebhaft ge⸗ 
handelt; andere ausländiſche Bahnen lagen ſchwach 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren durchſchnittlich abgeſchwächt 
bei kleinen Umſätzen, nur Lübeck-Büchen feſter. 

Bankaktien feſt; die ſpekulativen Deviſen beſonders Diskonto⸗ 
Kommandit⸗, Berliner Handelsgeſellſchafts-Antheile und Aktien der 
Deutſchen Bank lebhafter und etwas anziehend. 

nduſtriepapiere bei mäßigen Umſätzen ziemlich feſt; Montan⸗ 
werthe theilweiſe lebhafter und zumeiſt feit; Bochumer Gußſtahl⸗ 
Aktien belebt und höher, auch Dortmunder Union St. ⸗-Pr. feſter. 


Vrodukten - Vörſe. 


Berlin, 1. Auguſt. Der Getreidemarkt war heute ſehr feſt; 
Grund war der ſtarke Regen, welcher heute Nacht niederging und 
namentlich auch der jtarfe Bedarf nach Waare. Weizen wird 
von den in den letzten Tagen gekündigten Partien in größeren 
Poſten nach verſchiedenen Richtungen des Inlandes verladen. Der 
Begehr war heute recht lebhaft, der laufende Termin gewann 
3% M., Herbſt 2°, M. Auch für Roggen war die Nachfrage 
gut und bei lebhafteren Umſätzen ſtellten ſich die Preiſe für ae 
Sichten um 2%, M., per Herbſt 2¼ M. höher. Hafer bei ſehr 
kleinen Umſätzen durchgehends etwas feſter. Roggenmehl ſtill 


bei erheblich höheren Preiſen. Rüböl lebhafter zu ſteigenden, bis 
um 1 M. höheren Preiſen gehandelt; der Schluß war etwas 
ſchwächer. Spiritus war für nahe Sichten au age Dedungen 
bier um ca. 1 M. höher; die gekündigten 66 Scheine find ſofort 
aufgenommen worden. Auch auf Termine der neuen Campagne 
u nn Meinungskäufe zu um 20—30 Pf. beſſeren Breilen 

Wetzen (mit Ausſchluß von Nauhwetzen) per 1000 Kilogramm. 
Loko geſchäftslos. Termine ſteigend. Gekündigt — Ton. ende: 
gungsprets —,— M. Loko 218-295 Mark nach Qualität. Liefe⸗ 
rungsqualttät 220 M., per dieſen Monat 218— 220,5 bez., per 
I 214,25—216 bez., per Oktober⸗November 211,5 

5 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große und kleine 162-190 
Mark nach Qualität. Futtergerſte 164—180 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Solo feſt. Termine höher. 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mk. Loko 168—193 
M. nach Qualität. Lieferungsqualilät 178 M. Pommerſcher und 
ſchleſiſcher mittel bis guter 169—182, feiner 186—189 ab Bahn 
und frei Wagen bez., per dieſen Monat 156,25 bez., per Auguſt⸗ 
September —, per September ⸗ Oktober 148,25 — 148,75 bez., per 
Oktober⸗November 147—147,5 M. bez. u 

Mais per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine ſteigend. Gekün⸗ 
digt — Tonnen. Kündigungspreis —,.— M. Loko 148—160 M. 
nach Qualität, per dieſen Monat — bez., ver September: Oftober 
148 bez., per November⸗Dezember 148,5 bez. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 188—200 M., Futterwacre 
184—187 M. nach Qualität. 

ea Nr. 0 und 1 per 100 Kilogr. brutto inkl. Sad 
Termine ſteigend. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M. 
per dieſen Monat 29,2 29,35 M. bez., per September - Oftober 
28,2—28,4 bez., per Oktober⸗November 27,9—28,1 bez., per No⸗ 
9 5 bezahlt. ig 

üböl per tlogramm mit Faß. ermine höher. Ge⸗ 
kündigt — Zentner Kündigungspreis — M. Lollo her Faß — 
loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 62,3 M., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 61,7—62,5— 62 bez., per Oktober⸗Nevember 619—62.6. 
bis 62,1. M. bez., per November Dezember 62,1 62,8 62,3 bez., 
per April⸗Mai 62,7 62,9 62,6 M. bez. 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko 23,25 M. 

a Kartoffelſtärke per Jult —— M. 

artoffelmehl per 100 Kilogr. bruttc incl. Sack. Lok 


23,25 M. 

„Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo m’ 
Faß in Poſten von 100 Ztr. Termine feſt. Gekündig; Kllogr. 
Stünbigungepreis — M., per dieſen Monat — M., Durchſchnitts⸗ 
preis — M., per Dez.⸗Jan. — bez. 

5 2 mit 50 M. 5 per 100 tr. à 109 
Proz. = 10 Proz. nach Tralles. Gekündigl — tr. Nändt⸗ 
gungspreis —,.— Mark. Loko ohne Faß — bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. 3 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — tr. Kün⸗ 
digungst reis — M. Loko ohne Faß 50,9—51,2 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter A in 


Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —. 
Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Steigend. Ge⸗ 


kündigt 660 000 Etter. Kündigungspreis 50,6 M. Loko mit Faß —, 
per dieſen Monat und per Auguſt⸗Septbr. 50,4—51 bis 50,9 bez., 
per September 50,9—51,3 bez., per September - Oktober 45.6 —46. 
bez., per per November⸗Dezember 44,1 — 44,5 bez., per Dezember: 
mn ar bez., per Januar⸗Februar bez., per April⸗Mai 
„35a, ed., 

Wetzenmehl Nr. 00 32,00— 30.00. Nr. 0 29,75 — 28,25 bez 
Feine Marken über Notiz bezahlt. Beſſere Frage. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 30—29,5, do. feine Marke 
Nr. 0 u. 1 30,75—30 bez., Nr. 0 1%, M. höher als Nr. C und 
1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. Rege Frage. 
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Feste Umreohnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll = ½ M. I 


Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = I2 M. I fl. österr. W. 


2 M. In. nei» W. I M. 70 Pf., Feen oder I Lira oder I Peseta — 80 Pr 
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